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Steilpass mit dem FV Rheinland
90 neue Junior-Coaches
An sechs Schulen gab's ganz besondere Zeugnisse

REGION. Früh übt sich: An
gleich sechs Schulen im
Verbandsgebiet des Fuß-
ballverbandes Rheinland
gab es vor und nach den
Sommerferien für 90 Jun-
gen und Mädchen ganz
besondere Zeugnisse. Am
Stefan-Andres-Gymnasium
in Schweich, der Sankt-
Matthias-Schule in Bit-
burg, dem Geschwister-
Scholl-Gymnasium in
Daun, dem Westerwald-
Gymnasium in Altenkir-
chen, dem Regino-Gym-
nasium in Prüm und dem
Gymnasium Asterstein in
Koblenz haben sie die
Ausbildung zum DFB-Ju-
nior-Coach abgeschlos-
sen.

Unter der Leitung der je-
weiligen Sportlehrer ab-
solvierten die Schüler den
ersten Teil der C-Lizenz
für Trainer. Überreicht wur-
den die Zeugnisse bzw. Zer-
tifikate nicht vom Klas-
senlehrer, sondern stell-
vertretend für den Deut-
schen Fußball-Bund vom
Vizepräsidenten des Fuß-
ballverbandes Rheinland,

Alois Stroh. Der DFB-Ju-
nior-Coach bildet eine Säu-
le innerhalb der DFB-Qua-
lifizierungsoffensive und er-
möglicht den Einstieg in
die lizensierte Trainertä-
tigkeit. Das Projekt geht
die großen Herausforde-
rungen für den Fußball an
– wie die niedrigen Ge-
burtenraten, die Ausdeh-
nung der wöchentlichen

Schulzeit durch Ganztags-
schulen und das rückläu-
fige Engagement beim Eh-
renamt. Ziele des Projekts
sind somit sowohl die Si-
cherung des Trainernach-
wuchses in Deutschland
als auch die Förderung
des Ehrenamts.
Im aktuellen Schuljahr
2018/2019 wird die Aus-
bildung ebenfalls an sechs

Schulen angeboten: dem
Sophie-Hedwig-Gymnasium
in Diez, dem Mons-Ta-
bor-Gymnasium in Mon-
tabaur, dem Gymnasium
auf der Karthause in Kob-
lenz, dem Stefan-Andres-
Gymnasium in Schweich,
der Sankt-Matthias-Schule
in Bitburg und dem Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium
in Daun.

Die neuen Junior-Coaches am Geschwister-Scholl-Gymnasium in Daun mit FVR-Vi-
zepräsident Alois Stroh (vorne, Dritter v. rechts) und Referent Benjamin Siweris (vorne,
Zweiter v. rechts) und Guido Grommes (stellvertretender Schulleiter; vorne rechts).

Angstgegner Bremen
kommt nach Mainz
AM WOCHENENDE verlost Tickets für das Bundesliga-Spiel

MAINZ. -dko- Zum Ab-
schluss des zehnten
Spieltages der Fußball-
Bundesliga empfängt der
FSV Mainz 05 am Sonntag,
4. November (18 Uhr), den
SV Werder Bremen in der
Opel Arena.

Die Mainzer waren vor der
Länderspielpause die ab-
soluten Minimalisten der Li-
ga: Mit vier Treffern stellen
die 05er den schwächsten
Angriff der Liga, haben auf
der anderen Seite aber auch
die wenigsten Gegentore
aller Vereine kassiert (4).
Bei den Gästen aus Bremen
träumt nach dem guten Sai-
sonstart so manch einer
wieder von den glorreichen
Europapokalzeiten, als es
das ein oder andere „Wun-
der von der Weser“ gab. Bis
dahin ist zwar noch ein lan-
ger Weg zu absolvieren, als
Tabellenvierter mit nur drei
Zählern Rückstand auf Spit-
zenreiter Borussia Dort-
mund dürfen die Grün-Wei-
ßen bislang jedoch zu den
positiven Überraschungen
gezählt werden.
Werder gilt als Angstgegner
der Mainzer: In den vergan-
genen vier Spielzeiten wur-
den die Heimspiele gegen
Bremen stets verloren. Zu-

letzt am letzten Spieltag der
Vorsaison, als Jean-Philippe
Gbamin die 05er beim 1:2 in
Führung gebracht hatte,

Florian Kainz und Theodor
Gebre Selassie die Partie
mit ihren Treffern allerdings
drehten.

AM WOCHENENDE verlost
2 x 2 Karten (Sitzplatz
Haupttribüne inkl. Park-
ausweis) für das Bundes-
liga-Heimspiel des FSV
Mainz 05 gegen Werder
Bremen am Sonntag, 4.
November. Wer gewinnen
möchte, ruft unsere Hotline
bis Dienstag, 23. Oktober
(12 Uhr), an und nennt
„Bundesliga“ als Stich-
wort. Viel Glück!

Issah Abass (rechts) ist einer von vielen Neuzugängen der Mainzer, die vor der Saison
kaum jemand auf der Rechnung hatte. Foto: Seydel
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Die Diskussion um die Zukunft des Spitzensportes in

Deutschland fand nach den Olympischen Spielen 2016 in

Rio im sportlichen und im politischen Bereich statt. Wie

immer und üblich bei solchen Debatten ging es um Geld

und Strukturen.

In der Konsequenz für Rheinland-Pfalz bedeutete es

unter anderem die Aberkennung der Bundesstützpunkte

für Kanuslalom in Bad Kreuznach und Trampolinturnen

ebenfalls in Bad Kreuznach. Der Landessportbund Rhein-

land-Pfalz hat auf diese Entwicklung reagiert und sein

System der Landesleistungszentren (LLZ) neu sortiert. LLZ

sollen über die besten Strukturbedingungen innerhalb

der jeweiligen Sportart verfügen. Auch sollen hier die

meisten Landes- und Bundeskaderathleten zusammen-

gefasst und betreut werden. Die in den Zentren tätigen

Honorartrainer sollen ebenso gefördert werden wie auch

Sportgeräte. Außerdem sollen die LLZ einen Zuschuss zu

den Betriebs- und Unterhaltungskosten erhalten.

14 Leistungszentren weist das neue Konzept des Landes-

sportbundes aus. Badminton und Radsport in Kaiserslau-

tern, Rudern und Baseball in Mainz, Ringen in Schiffer-

stadt, Hockey in Bad Dürkheim, Karate in Frankenthal,

Leichtathletik in Zweibrücken, Judo in Speyer und

Gewichtheben in Mutterstadt.

Und vier Landesleistungszentren kommen aus dem

Bereich unserer Wochenendausgaben: Kanuslalom in Bad

Kreuznach, Fechten in Koblenz, Trampolinturnen in Bad

Kreuznach und Leichtathletik in Neuwied. Entscheidend

für die Effizienz der Zentren ist in allen Fällen die Nähe zu

einem leistungsstarken Verein. Die Trampolinturner des

MTV Bad Kreuznach mit ihrem bewährten Trainer Steffen

Eislöffel sind seit Jahren eine Garantie für Erfolge. Und

das gilt auch für die Kanuten in Bad Kreuznach, wo Walter

Senft buchstäblich für Erfolge garantiert. Der KSV Bad

Kreuznach ist die Heimat von Ricarda Funk, aktuell eine

der besten Kanuslalom-Fahrerinnen der Welt, Weltcup-

siegerin 2017 und Europameisterin 2018. Und im Landes-

leistungszentrum Fechten auf dem Koblenzer Oberwerth

ist die Suche nach Erfolgen um an die große Tradition

von Weltklasse-Fechtern anzuknüpfen weiterhin Tages-

geschäft. Vielleicht wird eines

Tages der fünffache Fechtwelt-

meister Peter Joppich, ein Ko-

blenzer Junge, hier das Zepter

führen. Ein viertes Zentrum

sorgt seit einiger Zeit für

Furore. Neuwied mit der LG

Rhein-Wied ist eine Erfolgs-

geschichte in der Leicht-

athletik geworden. Der

Dritte der WM im Zehnkampf, Kai Kazmirek,

ragt heraus, aber auch Nachwuchsleute wie Sophia Junk

haben längst an der nationalen Spitze angeklopft.

Die Zukunft des Spitzensportes in unserm Lande und in

unserer Region wird wesentlich davon abhängen, wie

die Arbeit dieser Landesleistungszentren funktioniert

und wie sie vor allem finanziell unterstützt werden.

Die Chancen stehen gut, zumal mit Thomas Kloth ein

Abteilungsleiter für den Leistungssport beim LSB in

Mainz wirkt, der einen guten Blick für das Machbare

hat und der Pragmatismus und Visionäres miteinander

verbinden kann.

Das Landesleistungszentrum Leichtathletik ist

in Neuwied beheimatet. Der auch für den Sport

zuständige rheinland-pfälzische Innenminister

Roger Lewentz (vordere Reihe, Dritter v. links)

überreichte bei einem Besuch im Rhein-Wied-

Stadion das entsprechende Schild.
Foto: Niebergall
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Nächster Brocken für den TSV
Karbach zu Hause gegen FCK U 21 / Emmelshausen beim Zweiten

KREIS. -abo- Das erste
Oberliga-Derby zwischen
dem TSV Emmelshausen
und dem FC Karbach hat
gehalten, was sich die
Fußballfans davon ver-
sprochen haben. Auch
wenn das Ergebnis von 3:0
für Karbach am Ende
deutlich ausfiel, sahen die
rund 1500 Zuschauer rund
um den TSV-Kunstrasen-
platz bis zur 70. Minute ein
spannendes und von bei-
den Teams offensiv ge-
führtes Spiel. An diesem
Wochenende stehen nun
für beide Klubs schwere
Aufgaben an.

FC Karbach - 1. FC Kai-
serslautern U 21 (Sa., 15.30
Uhr): Mit „Auswärtssieg“-
Sprechchören feierten die
Karbacher Fans den Er-
folg in Emmelshausen. Ob
sie an diesem Samstag
beim Heimspiel auch wie-
der Grund zum Jubeln ha-
ben, ist noch ungewiss.
Denn mit der U 21 des Pfäl-
zer Traditionsclubs 1. FC
Kaiserslautern kommt ei-
ne Mannschaft auf den Qui-
tinsberg, die wohl etwas un-
ter Wert nur auf dem zehn-
ten Tabellenplatz steht.
Sportlich läuft es noch nicht
rund. Bisher konnten die
kleinen Teufel nur beim kla-
ren 6:0 in Emmelshau-
sen vollends überzeugen.
Für Karbach ist das also ei-
ne gute Chance, den ak-
tuell siebten Platz in der Li-
ga weiter abzusichern. „Wir
haben jetzt 21 Punkte aus
13 Spielen und stehen da-
mit deutlich besser da,
als im Vorjahr“, sagt Trai-
ner Torsten Schmidt.
„Jetzt kommen mit Kai-
serslautern, Engers und RW
Koblenz drei starke Geg-
ner, für die wir uns aber ge-
rüstet fühlen.“ Und dass
die Stimmung im Team
stimmt, zeigte der Auftritt

in Emmelshausen. Aus ei-
ner starken Offensive he-
raus setzte der FCK den
TSV gleich von Anfang
an unter Druck, ließ nur sel-
ten ein Konterspiel des
TSV zu. Das entlastete vor
allem die Hintermann-
schaft, in der weiterhin And-
ré Marx und Marc Beck
fehlten. David Eberhardt,
Julian Hohns und der nach
hinten gerückte Tim Putt-
kammer sorgten dafür, dass
Torwart Florian Bauer nur
selten etwas gegen Em-
melshausen zu tun be-
kam.
Ob diese Taktik auch ge-
gen das junge Team aus
der Pfalz greifen kann, ist
noch ungewiss. Beck und
Marx dürften wohl noch
nicht zur Verfügung ste-
hen, ob Schmidt aber wie-
der mit Oscar Feilberg, En-
rico Köppen und Domi-
nik Kunz in der Offensi-
ve setzt, wird sich erst

kurz vor dem Anpfiff zei-
gen.

TuS Mechtersheim – TSV
Emmelshausen (Sa., 15.30
Uhr): „Wir hatten Chancen
zum Ausgleich, haben uns
aber wieder nicht für un-
ser gutes Spiel belohnt“,
fasste Julian Feit den Auf-
tritt seiner Elf nach dem Der-
by zusammen. „Mit dem Elf-
meter und der Roten Kar-
te für Martin Weber ist das
Spiel dann gekippt, das ha-
ben wir nicht wettmachen
können.“ Die Sperre für We-
ber macht die Aufgabe ge-
gen Mechtersheim noch ein-
mal schwerer. Der Tabel-
lenzweite zeigte zwar aus-
wärts zuletzt einige Schwä-
chen, auf dem Rasenplatz
im heimischen Römerberg
nahe Speyer ist der TuS
aber noch ohne Punkt-
verlust. Der TSV musste un-
ter der Woche im Rhein-
land-Pokal in Mehring ran,

was zusätzlich noch Kräf-
te gekostet haben dürfte. Zu-
dem reist er als Tabel-
lenletzter an. Da wäre es
schon eine große Über-
raschung, wenn den Huns-
rückern ein Punktgewinn ge-
lingen sollte. Doch Julian
Feit lässt sich weder von
den Misserfolgen noch von
dem Tabellenplatz seines
Teams frustrieren: „Wir ar-
beiten jede Woche hart im
Training und zeigen im-
mer wieder, dass wir sport-
lich mithalten können. Na-
türlich ist der Klassener-
halt das Saisonziel, alles an-
dere wäre als Aufsteiger
ja auch unglaubwürdig. Für
uns ist aber jedes Ober-
ligaspiel eine große Moti-
vation und wichtige Er-
fahrung für meine Spieler.
Deshalb lassen wir uns da
auch nicht hängen.“ Und
in dieser Einstellung ist er
sich auch einig mit der Klub-
führung.

Mit diesem Kopfball in der vierten Minute hätte David Eberhardt den FC Karbach fast
schon in Führung gebracht, doch der Ball ging an die Latte. Foto: Boes

Blatt lässt voll auf Sieg spielen
Holzbacher Frauen empfangen den 1. FC Riegelsberg

HOLZBACH. -st- Nach der
0:4-Niederlage in der Vor-
woche gegen Ligaprimus
SG Andernach, haben die
Fußball-Regionalligaki-
ckerinnen des SV Holz-
bach eine – zumindest auf
dem Papier – einfacherer
Aufgabe vor der Brust: Es
geht im Simmerner Stadi-
on am Sonntag (15 Uhr)
gegen den 1. FC Riegels-
berg.

Bevor Trainer Tobias Blatt
den Fokus allerdings auf
die kommende Partie legt,
lässt er noch einmal die
Niederlage in Andernach
Revue passieren. Obwohl

das Ergebnis relativ deut-
lich daher kommt, war er
nämlich mit dem Auftritt sei-
ner Mannschaft gar nicht
mal so unzufrieden. „Wir ha-
ben ein gutes Spiel ge-
macht. Die Einstellung hat
gestimmt.“ Zudem hatte der
SV sogar das 1:0 auf dem
Fuß, als Michaela Blatt auf
die frei stehende Anna Sau-
er hätte querlegen müs-
sen, ihr Pass aber zu un-
genau war. „Andernach ver-
fügt natürlich über eine ho-
he individuelle Klasse, der
wir uns auch am Ende ge-
schlagen geben mussten“,
so der Coach.
Gegen das saarländische

Team aus Riegelsberg
schätzt er die Chancen
auf einen Erfolg deutlich
höher ein. Das hat vor al-
lem zwei Gründe. Zum ei-
nen stehen die Gäste in
der Tabelle nur zwei Punk-
te und einen Platz vor Holz-
bach. Zum anderen ist das
Blatt-Team auf eigenem
Untergrund noch unge-
schlagen: Einem Sieg ste-
hen drei Unentschieden
gegenüber. „Wir wollen auf
jeden Fall ungeschlagen
bleiben. Und wir wissen
auch, dass wir eigentlich
drei Punkte dringend brau-
chen“, sagt der Trainer.
Ein Sieg wäre für die Mo-

ral der Mannschaft enorm
wichtig, aber auch im Hin-
blick auf die Tabelle. Ak-
tuell steht der SV mit neun
Punkten auf Rang zehn.
Was dabei auffällt: Der
Holzbacher Offensive fehlt
es noch an Durchschlags-
kraft. In acht Partien sind
erst acht Treffer gelun-
gen, das ist der zweit-
schlechteste Wert. Auch vor
dem Hintergrund scheint
Blatts taktische Ausrich-
tung nachvollziehbar: „Zu-
hause werden wir versu-
chen auf Sieg zu spielen
und den Kontakt zum Mit-
telfeld nicht abreißen zu las-
sen.“


